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Unsere Verteiler_innen tragen gemein-
sam mit dieser Rathauspost den Jahres-
kalender 2020 und das Programm 2020 
der Kleinkunstbühne Zwentendorf aus. 

Viel Vergnügen beim Schmökern.

Gesegnete Weihnachten
und einen guten 
Rutsch ins Neue 
Jahr 2020. 

Das wünschen 
die Gemeinderät_innen, 
das Gemeindeteam und 
Bürgermeisterin Marion Török
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Die ruhigste Zeit des Jahres: Weihnachten! 

Leider wird diese Zeit immer mehr zum Stress 
und Konsumwahn. Auch wenn es schwer fällt, 
manchmal sollte man einen Gang zurückschal-

ten. Muss wirklich alles 100%-ig sein? 

Rücken wir doch das gemütliche Beisammensein 
mit Bekannten, Verwandten und unseren Kindern in 
den Mittelpunkt. 
Bewusst einen kleinen Spaziergang mit Abschluss 
am Adventmarkt zu machen, gerade das macht 
Weihnachten aus. 

Liebe Jugend!
Liebe Gemeindebürgerinnen und Bürger!

Aber vorerst möchte ich berichten:

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die Jahrespla-
nung für 2020 wird im Voranschlag in der letzten 
Gemeinderatssitzung beschlossen. Mit einem Bud-
getrahmen von über 11,1 Mio. Euro ist die Gemein-
de wieder starker  Wirtschaftspartner, Arbeitgeber 
und Erhalter von wichtigen Leistungen wie Kanal, 
Wasser, Müllabfuhr und Verkehrsinfrastruktur. 

Aufgrund des sorgsamen Umganges mit den Ein-
nahmen sowie Ausgaben, können wir erfreuli-
cherweise die Indexanpassung der Kanalgebühren 

Am 21. November wurde nach einer einjäh-
rigen Planungsphase das Gesamtkonzept für 
NMS, Musikheim, Heimatmuseum und Rat-
hauszubau präsentiert. 
Lesen Sie auf Seite 4 weiter.
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Liebe Jugend!
Liebe Gemeindebürgerinnen und Bürger!

heuer aussetzen, dh. es gibt keine Erhöhung in die-
sem Bereich. Erstmalig wird auch ein eigener Bud-
getrahmen in der Höhe von € 30.000,-- für Umwelt, 
Nachhaltigkeit und Natur beschlossen. 

Unser versprochenes Bekenntnis zur Umfahrung 
Kleinschönbichl, Erpersdorf und Zwentendorf wird 
mit veranschlagten Kosten von rund € 350.000,-- 
für Grundeinlösungen im Jahre 2020 gefestigt. Ein 
Besprechungstermin mit dem Land Niederöster-
reich zwecks Abgleich der Unterlagen ist im Jänner 
nächsten Jahres bereits fixiert. 

Als attraktive Wohngemeinde mit Lebensqualität 
wird uns natürlich die Schaffung von Wohnraum 
und Bauplätzen immer beschäftigen. Wie schon 
des Öfteren informiert, soll der Zuzug und die Ge-
meindeentwicklung sehr kontrolliert und langsam 
stattfinden. Für die letzten zwei Hektar Grund in der 
Katastralgemeinde Zwentendorf, der in Besitz der 
Gemeinde ist, soll vorerst die Beauftragung eines 
Bebauungskonzeptes für die weitere Parzellierung 
in Zwentendorf Süd (Römerviertel) erfolgen. Nähe-
re Informationen dazu gibt es im Jahre 2020. 

Die Marktgemeinde Zwentendorf war und ist eine 
Industriegemeinde. Mit den Kraftwerken und dem 
großen Industriepark Pischelsdorf sind wir auch in-
ternational durch viele Exporte sehr bekannt. Dies 
ist mir wieder bei der Eröffnung der Erweiterung 
der AGRANA Weizenstärkeanlage bewusst ge-
worden. Wir können auch darauf stolz sein! 

Die geschaffenen Parkplätze in der Siedlung wer-
den sehr gut angenommen. Selbstverständlich 
werden auch wieder Bäume gepflanzt, diese sollen 
wieder für mehr Lebensqualität sorgen. 

Derzeit sind rund 400 Hunde in der Gemeinde ge-
meldet, für sie zahlt jede/r Hundebesitzer/in eine 
jährliche Hundesteuer. Die Standorte für die Hun-
dekotbeutelboxen wurden daher in den Ballungs-
räumen massiv erhöht. Auf vielfachen Wunsch 
haben wir uns auch um mögliche Flächen für eine 
Hundeauslaufzone umgesehen.  Zwei stehen der-

SEITE DER BÜRGERMEISTERIN

Eine Ära ging heuer nach 27 Jahren zu Ende. Zwen-
tendorfer Vereine und Institutionen organisierten ge-
meinsam ein Abschiedsfest für Hermann Kühtreiber, 
das Hermann´s Fest. Der Reinerlös der Veranstaltung 
steht fest. Gemeinsam erwirtschafteten wir 3.162,85 
Euro. Diese Summe wird dem Zwentendorfer So-
zialfonds gutgeschrieben. Danke an alle ehrenamt-
lichen Helfer_innen der Vereine und Institutionen, die 
das Fest am 6. April so wertvoll machten. 

zeit zur engeren Auswahl. Der geschaffene Platz 
wird ab Frühjahr 2020 zur Verfügung stehen, ge-
naueres wird natürlich den Hundbesitzer_innen 
zeitgerecht mitgeteilt. 

Zwentendorf ist gerüstet für den Ernstfall! Der 
Katastrophenschutzplan der Marktgemeinde 
Zwentendorf wurde mit Unterstützung des Zivil-
schutzverbandes NÖ und einem fundierten Stabs-
stellenteam ausgearbeitet. Die Gemeindebürger_
innen haben am 15. Jänner 2020 während der Zeit 
von 16 bis 19 Uhr die Möglichkeit sich im Rathaus 
genauestens darüber zu informieren. 

EU-Mittel für Zwentendorf lukriert! Unter dem Titel 
WIFI4EU haben wir den nächsten Schritt der Digi-
talisierung nach Zwentendorf geholt. Freies WLAN 
am Rathausplatz, Goetheplatz, Donauhof, Cam-
pingplatz, Musikheim und Museum gehen in die 
Planung und zukünftigen Umsetzungen.

Schöne Festtage und auf ein Wiedersehen!
Eure Bürgermeisterin
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„Wichtig war mir, unseren Bürger_innen nochmals 
und ausführlich den Prozess zu zeigen, wie dieser 
Plan zustande kam.“ So Marion Török. Deswegen 
beschrieb Bauamtsleiter Reinhard Jedlicka genau 
die bisherige Vorgehensweise und die Gründe des 
Bauvorhabens:

•	 Das in Niederösterreich bislang einzigartige An-
gebot, Ganztagesklassen in verschränkter Form 
auch in der Neuen Mittelschule anzubieten, er-
fordert ein höheres Raumangebot in der NMS.

•	 Das angrenzende Musikheim, bislang im Ober-
geschoß des hinteren Rathausbereiches unter-
gebracht, platzt aus allen Nähten und Obmann 
Christian Kaufmann sprach sich in Absprache 
mit seinem Team nach genauer Prüfung für 
einen Verbleib im Zwentendorfer Zentrum aus.

•	 Das Rathaus entspricht nicht mehr den An-
forderungen eines modernen, effizienten und 
vor allem barrierefreien Bürgerservice und ist 
zu klein für die komplexen Aufgaben einer Ge-
meindeverwaltung.

•	 Das Heimatmuseum benötigt einen adäqua-
ten Präsentationsraum der Zwentendorfer Ge-
schichte.

Gesamtplan präsentiert.

Im Foto oben: v.l.n.r.: Präsentation am 
21.11.2019: GGR Rudolf Maurer, Ob-
mann Christian Kaufmann, Bauamtslei-
ter Reinhard Jedlicka, Vizebürgermeis-
ter Horst Scheed, Architektin Catharina 
Maul, Gerhard Bauer, Bürgermeisterin 
Marion Török, Direktor Franz Rabl, René 
Strametz, Altbürgermeister Hermann 
Kühtreiber

Die Pläne sind im Zwentendorfer 
Rathaus, Rathausplatz 4, ausgehängt.

Genau ein Jahr nach der Präsentation des 
Siegerprojektes des EU-weiten Architekten-
wettbewerbs für die Gebäudeadaptierun-
gen von Neuer Mittelschule, Musikheim, 

Heimatmuseum und Rathaus stellten die Zwenten-
dorfer Bürgermeisterin Marion Török und die Architek-
tin Catharina Maul am 21. November 2019 im Donau-
hof den anwesenden Bürger_innen den Gesamtplan 
vor. Dieser wurde davor im Gemeinderat und im Bau-
ausschuss einstimmig beschlossen.
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STARKES ZENTRUM

Bei diesem Bauvorhaben von 6 Mio. 
Euro netto musste ein EU-weiter Archi-
tektenwettbewerb, bei dem ein Verga-
beexperte zugezogen wurde, ausge-
schrieben werden. Ein Preisgericht, bei 
dem GGR Rudolf Maurer, Direktor Franz 
Rabl, Obmann Christian Kaufmann und 
Altbürgermeister Hermann Kühtreiber 
ein Stimmrecht hatten, entschied sich 
für das Gesamtkonzept des Büros der  
Architektin Catharina Maul, die hinter 
sich ein Team von weiteren sechs Exper-
ten hat.

„Wir haben uns nach genauer Analyse 
der baulichen Situation dazu entschie-
den, dass wir Elemente rückbauen und 
durch Zubauten einen neuen Markt-
platz vor der Kirche entstehen lassen um 
den sich die Bauten gruppieren.“ So be-
schreibt Catharina Maul das Gesamtkon-
zept, das sie mit einer alten Ansicht aus 
dem Jahre 1930 untermalt. Das Denk-
malamt begrüßte diesen Ansatz in 
einer Vorbesprechung.

In der einjährigen Planungsphase wur-
de dieses Konzept im Bauausschuss auf 
Herz, Nieren und Klimaverträglichkeit 
geprüft, viele Adaptionen in Hinblick 
auf eine gute Nutzertauglichkeit mit 
optimalen Abläufen durchgeführt und 
kritische Anregungen der Zwentendor-
fer_innen eingearbeitet.

„Anschauungen und Meinungen sind 
natürlich unterschiedlich.“ So Bürger-
meisterin Marion Török in der Diskus-
sion. „Negative Kritik an der von außen 
sichtbaren Architektur wird es bei Pro-
jekten dieser Art immer geben. Es gibt 
aber auch ähnliche Beispiele der Ver-
bindung von Bestandsgebäuden und 
neuer Architektur wie z.B. in Sieghart-
skirchen oder Böheimkirchen. Ich finde, 
das funktioniert.“ So meinte Christian 
Kaufmann, Obmann des Musikvereins.  
„Ich bevorzuge einen modernen 
durchdachten Kubus gegenüber einer 
pseudohistorischen Mischung.“ So-
die Wortmeldung von Maria Althann, 
die unmittelbare Anrainerin im Alt-
hann´schen Schloss zu guter Letzt.

Hier die Eckdaten der Gebäudeadaptie-
rungen nun zusammengefasst:

  Der neue Rathauszubau mit zentra-
lem Bürgerservice-Bereich, der bar-
rierefrei von der Donauseite und vom 
neuen Innenhof zugänglich ist, betont 
in seiner Schlichtheit die Schönheit des 
„alten“ und unveränderten Rathauses 
aus dem Jahre 1952. 

 Der Trauungssaal im Erdgeschoß mit 
Blick auf Kirche und Donau wird zum 
Multifunktionssaal. 

 Der Turnsaal der NMS wird mittels 
Stahlträgern von 15 Metern für die 
Ganztagesklassen überbaut.

  Das Heimatmuseum ist ebenerdig 
angesiedelt und bleibt bei 200 m2 Aus-
stellungsfläche.
  Darüber gelagert ist das Musikheim 
mit dem neuen Proberaum mit einer 
Raumhöhe von über 5 Metern, außen 
akzentuiert durch einen Holzkubus 
und mit Zugang zum neuen Innenhof. 

  Ein Stiegenhaus sorgt für eine Verbin-
dung zwischen Schule, Musikheim und 
Museum.
   Weitere Maßnahmen: E-Tankstelle für 
Autos und Fahrräder, Photovoltaik auf 
dem Rathauszubau, alternative Wär-
medämmung und Kühlung, natürliche 
Materialien
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Ein Projekt für die Zukunft.
Kindergemeinderatssitzung am 19.11.2019 | 
Architektin Catharina Maul stellte das Projekt 
auch dem Kindergemeinderat vor.

Nach der Präsentation des Modells der Gebäude-
adaptierungen wurde weiters die Bürgermeister_
innenwahl vollzogen. Bei der Vorausentscheidung 
wurden zwei Kandidat_innen präferiert. Nach der 
anschließenden geheimen Wahl wurde Maximilian 
Hauber mit 8 zu 7 Stimmen zum neuen Bürger-
meister gewählt. Für die kommende Periode des 
Kindergemeinderates wurden zahlreiche Projekte 
besprochen, die umgesetzt werden sollen. 
Es waren 15 Kinder anwesend.

Auszüge:

Überlegungen der Architektin Catherina Maul, 
maul-architekten.com

„In der Materialisierung sowie technischen Gebäu-
deausstattung wurde großer Wert auf ökologische 
nachhaltige Baustoffe bzw. Energieträger gelegt. 
die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Rat-
hauszubaus, die vorgesehene Hanfdämmung an 
der Fassade oder die Kühlung der Gebäude über 
Grundwasser aus dem bestehenden Grundwasser-
brunnen sind als Beispiel zu nennen.“

Jeder soll seine Meinung äußern. Kommentar von 
Karin Zeiler, Bezirksblätter

„Es ist nicht alles neu, was glänzt. In Zwentendorf 
aber schon und zwar dann, wenn das Rathaus, die 
Neue Mittelschule, die Musikschule und das Heimat-
museum adaptiert werden. Bis zur Fertigstellung 
dauert das noch ein Weilchen, aber gerade jetzt 
vor Weihnachten rutscht einem das „die schönste 
Freude ist die Vorfreude“ über die Lippen. Trotzdem 
ist das Projekt umstritten. Nicht bei den Politikern, 
denn die haben sich auf den Umbau geeinigt, eher 
bei den Bürgern. Auch wenn im Vorfeld die Wogen 
hochgehen, man wird sich daran gewöhnen, so 
auch die Erfahrung, die man in Sieghartskirchen 
mit dem Zubau gemacht hat. Gerade in Zeiten wie 
diesen ist es daher umso wichtiger, Meinungen der 
Bürger zuzulassen, eine Diskussion zu führen, wo 
Pro und Contra beleuchtet werden. Und das wuss-
ten die Zwentendorfer gekonnt umzusetzen!“

Wie sind die nächsten Schritte?

Bis Ende 2019 sollen alle Bewilligungsverfahren ab-
geschlossen sein. Die Gemeindeverwaltung zieht 
mit März/April 2020 in das Rablhaus im Zentrum. 
Das bestehende Rablhaus wird als Archiv benützt. 
Für den Parteienverkehr werden im hinteren Be-
reich Container aufgestellt. Der Musikverein zieht 
interimistisch in die Volksschule. Das Heimatmu-
seum siedelt in das Verwaltungsgebäude des AKWs.

Der Bauzeitplan richtet sich nach den Terminen der 
NMS. Die Baustelle soll mit Herbst 2021 abgeschlos-
sen sein.
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Da wir ein elektronisches Wählerverzeichnis füh-
ren werden, ersuchen wir dringend, die Wählerver-
ständigungskarten zur Wahl mitzunehmen. Sie er-
leichtern unseren Wahlbehörden damit die Arbeit 
enorm und der Wahlvorgang wird beschleunigt. 
ACHTUNG – die Wählerverständigungskarte gilt 
nicht als Ausweisdokument – also bitte unbe-
dingt einen Reisepass oder Personalausweis zur 
Wahl mit nehmen!

WAHLEN

Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020

Stichtag: 21. Oktober 2019
Wahlberechtigt sind alle österreichischen Staats-
bürger_innen und jede/r Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedsstaates der EU, die/der spätestens 
am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet hat und 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist. Weiters 
muss sie/er in der Gemeinde seinen ordentlichen 
Wohnsitz haben.

Wahlzeit: 7.00 – 15.00 Uhr
Wahllokale: 
Sprengel 1 – Zwentendorf (Goetheplatz 2, 3435 
Zwentendorf, 1. Zimmer links), Sprengel 2 – Bärn-
dorf, Dürnrohr, Kleinschönbichl, Pischelsdorf 
(Goetheplatz 2, 3435 Zwentendorf, 2. Zimmer links),
Sprengel 3 – Erpersdorf und Erpersdorf/Siedlung
(Goetheplatz 2, 3435 Zwentendorf, 2. Zimmer 
rechts), Sprengel 4 – Buttendorf, Kaindorf, Maria 
Ponsee, Oberbierbaum, Preuwitz, Seeanlage
(„Zum Dorfgast“, 3454 Maria Ponsee 8)

Wahlkarten können online 
unter www.wahlkartenantrag.at bzw. direkt am Ge-
meindeamt beantragt werden. Die schriftliche Be-
antragung ist bis spätestens 22. Jänner 2020 mög-
lich. Mündlich ist die späteste Beantragung am 24. 
Jänner 2020 möglich – d.h. bis dahin können die 
Wahlkarten persönlich am Gemeindeamt abgeholt 
werden. Die Wahlkarten werden bei dieser Wahl am 
Gemeindeamt gesammelt – bitte die Wahlkarten 
in unseren Postkasten beim Rathaus einwerfen 
oder persönlich abgeben.

Die Beantragung einer Wahlkarte darf nur durch 
den Antragsteller selbst erfolgen. Eine Beantra-
gung durch einen Angehörigen, Ehegatten, eine 
nahestehende Person etc. ist auch nicht mittels Voll-
macht möglich. 

Die Ausfolgung einer Wahlkarte an einen Angehöri-
gen, Ehegatten, eine nahestehende Person etc. darf 
jedoch sehr wohl erfolgen, wenn diejenige Person 
eine Vollmacht des Antragsstellers mitbringt.

Modernisierung Straßenbeleuchtung

In den westlichen Ortschaften soll in den Bereichen 
der Ortsdurchfahrten entlang der L112, die Stra-
ßenbeleuchtung modernisiert werden. Aufgrund 
dessen wurde beschlossen, diesen Lampentausch 
als Anlass für die Festlegung der zukünftigen Be-
leuchtungskörper im gesamten Gemeindegebiet 
zu sehen. Die bestehenden Glockenleuchten sollen 
in der Zukunft durch moderne und energieeffizien-
tere Beleuchtungsköper ersetzt werden. Die Markt-
gemeinde hat sich nach langen Recherchen für drei 
verschiedene Vorauswahl-Modelle entschieden. Sie 
können in den kommenden Wochen mitentschei-
den! Es werden im Bereich der Tullner Straße – zwi-
schen Leichtathletikanlage und Block III – diese 3 
Musterlampen aufgestellt und deren technische 
Daten bekannt gegeben. Die Aufstellung und der 
Beginn des Votings wird noch bekannt gegeben.

Kreisverkehr-Projekt

Im Zuge der Rathausplatzeröffnung wurden die 
Wünsche für die Gestaltung des Kreisverkehrs ab-
gefragt. Diese werden in den nächsten Monaten 
umgesetzt.

EG

HB
HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

Umrisse des Wappens als
Metallkonstruktion, eingefasst in
Randsteinen, leicht schräg in den
Kreisverkehr situiert, mit Rasen
und Blumen umsäumt.

Rathausplatz

Ing.-August-Kargl-Straße

H
au

pt
st

ra
ße



4

7

Zwentendorfer Rathauspost 8 

3 Fifa-Turnier im Donauhof.
Gemma! Mobile Jugendarbeit organi-
siert Turnier auf zwei Großleinwänden 
im 2 gegen 2-Modus. 

2 Wir sind „Natur im Garten“-Gemeinde. 
Verzicht auf Pestizide, Torf, chemisch 
synthetische Dünger bringt Plakette. 
Hier mit unseren Gemeinde-Gärtnern.

1 Mehr Arbeitsplätze in Zwentendorf. 
Agrana verdoppelt die Weizenstärke-
produktion und erhöht die Mitarbeiter-
anzahl um 45 auf 250 Arbeitsplätze.

4 Katastrophenschutzmanagement. 
Zivilschutzverband, Rotes Kreuz und 
örtliche Einsatzleitung üben den Ernst-
fall in einem Planspiel.

5 Zwentendorfer_innen sorgen vor.
Risikoanalyse von 27 möglichen Ge-
fährdungsszenarien wie Dammbrüche, 
Großunfälle oder Seuchen

6 Oktoberfest im Sozialzentrum.
In Zwentendorf muss man nicht einsam 
sein. Es gibt so viele Einladungen. Hier 
für Pensionisten im Sozialzentrum.

8 Präsentation der Zeitbank.
Die Vitale Gemeinde Zwentendorf führt 
das System der Zeitbank ein. Was ist 
eine Zeitbank? Sie ist eine Form der 
organisierten Nachbarschaftshilfe, 
wo Hilfsdienste untereinander aus-
getauscht werden können. Und am 
20.4.2020 bei der Barbara-Karlich-Show.

 7 Vitales Frühstück im Sozialzentrum. Immer gut besucht.

3

5 6
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AKTIVITÄTEN IN UNSERER GEMEINDE

11 Beste facebook page einer Gemein-
de. Anders ausgedrückt Platz 5 in der 
NÖ-weiten Ausschreibung für Kommu-
nale Kommunikation. Like us !!!

10 Topothek auch in Zwentendorf.
Wir sichern das private Kulturgut von 
Zwentendorf online. Haben Sie Lust 
mitzuwirken? gerhard.treitl @aon.at

9 Geschäftseröffnung Glam - Sabrina 
Sandra Pavesicz. Wirtschaftlicher Pio-
niergeist in Zwentendorf. Alles für die 
Schönheit und zum Wohlfühlen.

12 Maria Knöpfl erzählt von ihrer 
Donauradwergfahrt.  Singen, Schreiben 
und Radfahren: Das sind die Lieblings-
beschäftigungen der NÖN-Redakteurin.

13 Kaufmann&Herberstein.
Temporeich, pointiert und sich perfekt 
ergänzend brachten sie das Publikum 
im Donauhof zum Lachen.

14 Willkommen in Zwentendorf.
Unser knallroter Schulbus „zeigte“ den 
„jungen“ Zwentendorfer_innen die Ge-
meinde. Danach gab´s eine Einladung.

16 Weintaufe 2019. im Rahmen des 
Bauernmarktes im Donauhof.
„Miteinander“ heißt der heurige Tauf-
wein, ein gemischter Satz der Familie 
Holzer. Pfarrer Sanocki vollzog die Tau-
fe. Ehrenbürger Josef Baumgartner war 
der Taufpate. Die Gemeindeweintaufe 
mit dem Bauernmarkt zusammenzu-

legen war eine gute Entscheidung. Der 
große Andrang zeigte dies. Besonders 
gefallen haben die Darbietungen des 
Musikvereins Zwentendorf und die Ein-
ladung der Familie Holzer. Die gesamte 
Familie unterhielt das Publikum mit  
Erzählungen, einem Fragespiel und 
guten Geschichten.

15 Was zählt ist das Gefühl.
Publikumsliebling Stefan Jürgens und 
seine ausgezeichnete Band (Ralf Kiwit 
und Andy Cutic aus Tirol) waren am 
16.10.  im Donauhof zu Gast. Bemer-
kenswert waren die vielen Besucher, 
die sogar aus Wien zur Kleinkunstbüh-
ne angereist waren.

1615
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Pittel+Brausewetter
www.pittel.at

Porschestraße 15, 3430 Tulln
Tel.: 050 828-3700, Fax: DW-3790

tulln@pittel.at
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Tischlerei Lust Josef 
Fabrikstraße 3, 3452 Trasdorf 
Tel: 0664/23 23 654 
office@tischler-lust.at 
 
Wohnstudio LUST 
Fr. Edinger, Europastraße 4/Top 5 
3442 Langenrohr, Tel: 0664/ 22 700 33 
edinger.c@tischler-lust.at 
Mi – Fr: 9.00 – 18.00 Uhr, Sa: 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 

UNSERE PARTNER

WERTIKAL Immobilien   GmbH  Schneckgasse 24  3100 St. Pölten www.wertikal.at

Pssst!
Die beste Lösung für 
Wertschöpfung entsteht, 
wenn man Ihrem Haus 
richtig zuhört!

®

Foto rechts: 
Bürgermeister_Innen der Region

1. Reihe vlnr.: M. Török (Zwenten-
dorf ); G. Hagl (Judenau-Baumgar-
ten); J. Geiger (Sieghartskirchen); 
B.Kuderer (KUHTECH GmbH), U. 
Brosen-Mimmler (NÖ.Regional.
GmbH) 2. Reihe vlnr.: B. Jilch 
(Atzenbrugg); L. Figl (Langenrohr), 
E. Grüssinger (Muckendorf-Wipfing), 
R. Friewald (Michelhausen) 3. Reihe 
vlnr: J. Diemt (Würmla), C. Weber 
(Sitzenberg-Reidling), T. Buder 
(Tulbing), P. Eisenschenk (Tulln), R. 
Nagl (Königstetten). Fotocredit: © 
MA-KE Fotos
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BÜRGERSERVICE

Lagerungen auf öffentlichem 
Gut - Benützung der Straße

Immer wieder kommt es vor, dass 
Bürger_innen auf öffentlichem Grund 
der Gemeinde Baustoffe und Schutt 
ablagern oder Baugeräte, Gerüste, 
Container, Lademulden, Bauhütten 
und dergleichen aufstellen. Für den 
Gebrauch von öffentlichem Grund in 
der Gemeinde einschließlich seines 
Untergrundes und des darüber be-
findlichen Luftraumes ist ab dem 
ersten Tag der Nutzung gemäß NÖ 
Gebrauchsabgabengesetz 1973 bei 
der Gemeinde ein Gebrauchsrecht 
zu erwirken. Geht die Nutzung über 
3 Tage hinaus, ist hierfür eine Ge-
brauchsabgabe in der Höhe von € 5,-- 
je angefangenen 5 m² der bewilligten 
Fläche, für einen Monat mindestens 
aber € 30,-- vorzuschreiben. Für die 
Benützung von Straßen zu verkehrs-
fremden Zwecken ist gemäß Straßen-
verkehrsordnung 1960  ebenfalls eine 
Bewilligung durch die Bürgermeisterin 
zu erwirken. Diese Bewilligung ist auch 
für die Benützung der Straßenneben-
flächen (befestigte sowie unbefestigte 
Bereiche) des öffentlichen Gutes, der/
die zwischen der Fahrbahn und dem 
Anrainergrundstück liegt, notwendig.
Hierfür fällt eine Verwaltungsabgabe 
an, die nach Dauer der Benützung be-
rechnet wird.
Bei Vorliegen dieser Bewilligung gilt 
gleichzeitig die erforderliche Ge-
brauchserlaubnis nach NÖ Gebrauchs-
abgabengesetz 1973 als erteilt.
Für weitere Informationen steht Ihnen 
das Bauamt gerne zur Verfügung.

Quellen: NÖ Gebrauchsabgabengesetz 
1973 i.d.d.g.F. Straßenverkehrsordnung 
1960 i.d.d.g.F.

Was gehört in den gelben Sack?

Im „Gelben Sack“ werden im Verbands-
gebiet des GVA Tulln Plastikflaschen 
und Getränkeverbundkartons (Tet-
rapack) gesammelt. ACHTUNG: Gelbe 
Säcke dürfen auf den Altstoffsammel-
zentren NICHT abgegeben werden! Die 
Termine für die Abholung der gelben 
Säcke stehen im Handkalender. 

Die GVA bietet auf ihrer Website ein 
ausgezeichnetes Trenn- ABC: 
tulln.umweltverbaende.at

Aushilfskräfte für Kindergärten und 
Ganztagsschule gesucht! 

Wir suchen flexible Interessierte, die 
aushelfen wollen. Unvorhersehbare 
Dienstverhinderungen bei den Stamm-
betreuer_innen erfordern oft einen 
kurzfristigen Arbeitseinsatz, um den 
Betrieb in den Kindergärten und Ganz-
tagesschulen reibungslos abwickeln 
zu können. Dafür benötigen wir Sie! 
Die Anstellung erfolgt jeweils für die 
Dauer des Anlassfalles der Vertretung. 
Die Entlohnung erfolgt je Arbeitsstun-
de mit EUR 9,54 brutto zuzüglich der 
anteiligen Sonderzahlung. Aufgaben-
gebiet: Vertretung von Kinderbetreu-
er_innen, Stützkräften oder Freizeitpä-
dagog_innen. Voraussetzungen: Österr. 
Staatsbürgerschaft oder Staatsbürger 
eines EU- oder EWR-Mitgliedstaates, 
volle Handlungsfähigkeit, einwand-
freies Vorleben, Beherrschung der 
deutschen Sprache in Wort und Schrift, 
Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten, 
Teamfähigkeit und freundliches Auf-
treten. Bewerbungen an: 
marktgemeinde@zwentendorf-donau.
gv.at

Region Tullnerfeld – Logo und Ergeb-
nisse der Regionsumfrage präsentiert! 

Die Bürgermeister_innen der 12 
Regionsgemeinden (Atzenbrugg, 
Judenau-Baumgarten, Königstetten, 
Langenrohr, Michelhausen, Mucken-
dorf-Wipfing, Sieghartskirchen, Sitzen-
berg-Reidling, Tulbing, Tulln, Würmla, 
Zwentendorf ) präsentieren stolz das 
neue Logo der Region Tullnerfeld. 
Entstanden aus einem Brainstorming 
und der Regionsumfrage, wofür das 
Tullnerfeld bekannt sei, wurde dieses 
Logo als erste Markenmaßnahme 
entwickelt. Es steht für die Stärken 
dieser vielfältigen Region zwischen der 
Donau und dem Wienerwald, für hoch-
wertigen Lebensraum mit bester Infra-
struktur, Landwirtschaft und Natur-
raum, für Handwerk, Technologie und 
Betriebe. Das Tullnerfeld ist aber vor 
allem Heimat. Für eine starke Identifi-
kation sind die Wurzeln wie Brauchtum 
– darunter auch Heurige, Feste – und 
Geschichte eine wichtige, gemeinsame 
Basis. Das Logo ziert natürlich unsere 
Rathauspost. Ergebnisse der Umfrage: 
zwentendorf.at
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1 Neupositionierung von Zwentendorf.
An die 50 Interessierte erarbeiteten die 
Frage, wie Zwentendorf in 20 Jahren 
leben will. 2020 wird umgesetzt.

2 Supancic im Donauhof.
Ein Familientreffen gab´s im Donauhof. 
Hier mit dem Leiter der Kleinkunstbüh-
ne und unserer Standesbeamtin.

3 Sponsorentreffen der Kleinkunst-
bühne Zwentendorf. Danke an alle. 
Ohne diese Unterstützung gäbe es kein 
Programm zum Lachen.

4 Generationencafé on Tour.
Ein voller Erfolg. Dazu gab es eine 
Bücherecke sowie eine Zeitbank-Ecke 
und fleißige Hände sorgten für 

köstliche Kuchen und Mehlspeisen. 
In dieser Runde wurden aktive Teil-
nehmer des Projektes „LOS GEH MA“ 
prämiert. 

5 Termintreffen der Veranstalter.
Im Oktober trafen sich alle und planten 
2020. Der beiliegende Handkalender ist 
ein Produkt dieser Zusammenarbeit.
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Armut gibt und wir helfen sollen, wo 
wir können. Nach der Erntedankmesse 
wurde noch lange auf dem Kirchen-
platz bei Brot und Wein gefeiert. Pfarrer 
Mag. Kazimierz Sanocki wurde für 
seinen nun schon zwanzigjährigen Ein-
satz für Pfarre und Marktgemeinde in 
launigen Worten geehrt.
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AKTIVITÄTEN IN UNSERER GEMEINDE

13 Das Erntedankfest 2019. Die Dorf-
gemeinschaft Pischelsdorf richtete 
heuer das Erntedankfest aus. Treff-
punkt war zunächst das Mariahilfer-
kreuz. Vor dem Festzug zur Kirche 
machten die Kinder des Dorfes in 
einem berührenden Spiel darauf  auf-
merksam, dass es auch in unserer Zeit 

12 Monatsmarkt wird Kürbisfest.
Der 3. Platz von Michael Markl aus Bärn-
dorf bei der Staatsmeisterschaft in der 
„Garten Tulln“ brachte R. Maurer und 
U. Weiker auf die Idee, ein Kürbisfest zu 
veranstalten. Umfangreiches Rahmen-
programm machte den Monatsmarkt 
zu einem gut besuchten Highlight.

6 FF-Übung. Mit diesem Bild möchten 
wir uns wieder bei unseren sieben Frei-
willigen Feuerwehren im Gemeindege-
biet bedanken.

7 Information an junge Bürger.
Was dürfen junge Bürger? Darüber 
informierten Martina Rabl und Bgm. 
Marion Török im Gasthaus Holzmayr

8 KleidertauschParty im Büro VGZ.
Zum 2. Mal veranstaltete VGZ ein Klei-
dertauschen, das großen Anklang fand. 
Besonders auch bei jungen Müttern.

9 Warnung vor der Klimakrise.
Die KEM zeigt, dass besonders das Tull-
nerfeld von Trockenheit betroffen ist. 
Welche Maßnahmen setzen wir?

10 Palfrader zum vierten Mal bei uns.
Diesmal war der Kaiser  „Allein“ und 
sorgte am 25. Oktober wieder für einen 
vollen Donauhof. 

11 Joesis G´schichten und Gstanzln.
In Jogginghose gastierte Prokopetz im 
Donauhof. Er überzeugte durch seine 
Sprachvirtuosität.

6 7 8

9 10 11
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Intelligentes 
Bauen verbindet 
Menschen.

Bauen mit Herz und Verstand. Jedes Projekt ist anders und muss 
individuell geplant und ausgeführt werden. Das Können und der 
Einsatz jedes Einzelnen entscheiden hier über den Erfolg. Seit 
mehr als 145 Jahren steht die PORR für höchste Kompetenz in 
allen Bereichen des Bauwesens – denn Fachwissen,  Engagement 
und Teamgeist machen sich immer bezahlt. porr-group.com
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Das Beratungszentrum für Bauen & Energie in 
Maria Ponsee war am 10. Oktober 2019 Gastgeber 
des 4. Netzwerktreffens der Zwentendorfer Wirt-
schaft. 

Gerhard Zehetner setzt sich dort seit 2004 
mit seinem Verein und seinem Kompetenz-

zentrum für ökologische und energiesparende 
Bautechnik ein. Die gute Atmosphäre in seinem 
Plus-Energie-Haus (Das Haus erzeugt mehr Strom 
als es selbst benötigt.) nutzten die Zwentendorfer 
Wirtschaftstreibenden verstärkt dazu gemeinsame 
Aktivitäten anzudenken und Möglichkeiten aufzu-
bauen in einem größeren Ausmaß voneinander zu 
profitieren. Bürgermeisterin Marion Török fasste 
die Leistungen der Marktgemeinde für die Zwen-
tendorfer Wirtschaftstreibenden zusammen und 
berichtete vom Positionierungsprozess in Zwen-
tendorf. Walter Weißmann, ehemaliger erfolgrei-
cher Unternehmer im Zentrum von Zwentendorf 
und Sprecher der Gruppe animierte die Teilneh-
mer_innen anhand den drei Themenstellungen 

„Qualifizierte Mitarbeiter_innen finden“, „Mehr Um-
satz“ und „Gemeinsames Auftreten“ die Ideen der 
Gruppe zu bündeln. 

Mag. Monika Heindl, Regionalberaterin der 
NÖ.Regional.GmbH stellte das Angebot „Fit-
4Digital“ für Zwentendorfer Unternehmer_in-
nen vor, wo 16 Unternehmen die Möglichkeit 
haben, ihren Online-Auftritt aufzubauen bzw. 
zu verbessern. Die Kosten übernimmt dabei die 
Marktgemeinde und das Land Niederösterreich 
(Anteil des Unternehmens 200,- Euro).

Infos dazu: Walter Weißmann 0660 15 60 491
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Engagierte Unternehmer_innen mit
Walter Weißmann (links) und Bürger-
meisterin Marion Török

Netzwerken der 
wirtschaft
& Fit4Digital
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REGIONALER PIONIERGEIST

Bild links: 
v.l.n.r.
Kathi Zehetner, 
Gerald Broni- 
szowski, Edel-
traud Zehetner, 
Tina Zehetner

Bild rechts:
Alexandra 
Wall vor ihrem 

„Schmuckkasterl“ 
in der Hauptstra-
ße 14a.

Zwentendorfer Rathauspost 15 

Kindermoden Alexandra 
mitten in Zwentendorf  
bietet Kindermode von Größe 
44  bis 152 in Naturqualität

Und das im Mittelpreis-Segment! Auf Wunsch be-
sorgt die Inhaberin Alexandra Wall das gewünschte 
Teil persönlich. Also: „Warum in die Ferne schwei-
fen. Das Gute liegt mitten in Zwentendorf.“ 
Man muss es nur wissen. 
Seit rund einem Jahr ist nun die bekennende 
Tierschützerin Alexandra mit ihrer kleinen Kinder-
moden-Boutique im „Gesundheitszentrum“ und 
bietet hochwertige Naturmode aus zertifizierter 
Bio Baumwolle, großteils der Marken Loud+Proud, 
KANZ und Leela Cotton an.  Auch Hanfprodukte 
der besten Qualität können Sie dort erstehen. Ein-
fach vorbeischauen, ein Plauscherl geht sich immer 
mal aus. Im Familienpass und im ethischen 
Einkaufsführer Animal Fair gelistet.

Kindermoden Alexandra
Hauptplatz 14A, 3435 Zwentendorf 
Fr 8-12 und 14-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr
Telefon 0676 9404014, alexandra.wall@aon.at

Boost your Vitality.
Fit in Zwentendorf

Eigentlich geht´s ganz einfach. Sehr chillig. Back 
to the roots. Die Ingredienzien sind folgende: eine 
lebenslange Begeisterung für Sport, eine große 
Coaching-Erfahrung, beste Trainer-Ausbildung, 
eine gemütliche „Stadl-Atmosphäre“ mit guten al-
ten Geräten. Gerald Broniszwoski nannte es salopp 

„Country Fitness“. Es gibt keinen Schnick-Schnack, 
sondern man checkt ein und trainiert. Zielgruppe 
des Clubs ist das Einzugsgebiet von Zwentendorf. 
Am besten gleich mit dem Fahrrad oder zu Fuß an 
die Geräte. „Wir freuen uns über die gesamte Fami-
lie, von den Jugendlichen bis zu den Senioren, vom 
Anfänger bis Fortgeschrittene.“ So Gerald.
Start: Anfang 2020
tinazehetner.at
Club: Tullner Straße 6, 3435 Erpersdorf
Telefon: 0676 520 4 500

Zu welchem Preis?
54 Cent täglich für deine Gesundheit.

Oder anders ausgedrückt: 199,- Euro Jahresge-
bühr für die ersten 50 Anmeldungen. 

Anmeldungen schon jetzt möglich: tina.zehetner@gmx.at



VITALE GEMEINDE ZWENTENDORF

Ja. – bei der „Zeitbank“ zum Beispiel. „Wir sammeln 
tatsächlich Zeit. Aber wir häufen sie nicht an, son-

dern geben sie auch wieder aus“, sagt Obmann Fritz 
Ammer vom Dachverband ZEITBANK55+. „Wir alle 
können so viel Verschiedenes und sind uns dessen 
oft gar nicht bewusst. Jede/r bringt bei der ZEIT-
BANK55+ seine Talente und Fähigkeiten ein.“

Beziehungen stärken! Das Wichtigste bei diesem 
Nachbarschaftshilfemodell ist die Stärkung der 
zwischenmenschlichen Beziehungen, sagt Ammer: 
„Das Geben und Nehmen, ohne dass es um Profit 
geht, danach sehnen wir uns. Es geht nicht ums 
Geld, sondern um uns Menschen.“ Zeitbanken sind 
überkonfessionelle und überparteiliche Vereine, die 
vorrangig zur Sicherung der Lebensqualität im All-

Kann man Zeit sparen?
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tag beitragen wollen. Seit 22.10.2019 gibt es nun 
den Verein ZEITBANK Zwentendorf an der Donau/ 
ZEIT GEBEN – ZEIT NEHMEN. Inzwischen wurden 
nicht nur Mitglieder aufgenommen, sondern auch 
bereits Nachbarschaftshilfe geleistet, also Zeit 
genommen und Zeit gegeben. Einmal im Monat 
treffen wir uns zu einem Stammtisch. Der Nächste 

findet am 8. Jänner 2020 ab 18:00 Uhr im Do-
nauhof statt. 

Herzlich willkommen sind alle, die 
mehr über die ZEITBANK Zwentendorf 
erfahren möchten, Mitglied werden 
wollen oder einfach das Team der 

ZEITBANK Zwentendorf kennenlernen 
möchten. 

Foto: vitalegemeindezwentendorf

Büro der Vitalen Gemeinde Zwentendorf
Hauptstraße 14a, Mo-Fr 10.00-13.00 Uhr 
0664/8406658, zwentendorf@vitale-gemeinde.at 

Was tut sich in der Schatzkiste?

Wir haben unsere Zeitreise im Mai begonnen. 
Die Chronisten möchten wir noch nicht verra-
ten, es soll für alle eine Überraschung sein.
Nur so viel vorab: die Erzählungen und Anekdo-
ten sind wahre Schätze, wir haben alle auf Video 
festgehalten. Die Geschichten sind authentisch 
und sehr spannend. Für mein Team und mich 
sind es tolle Momente. Wir erleben die Zeitrei-
se hautnah mit allen Facetten der Gefühle. Die 
Interviews machen uns große Freude. Bestimmt 
haben auch Sie bewegende Geschichten und 
wichtige Erfahrungen zu erzählen.
Wir suchen noch neue Interviewpartner:
projektschatzkiste@oriongamercat.com
Projektleiterin: 
Andrea Ambrozy, 0664/443 65 78 , 
Projektteam:  Veronika Rottensteiner, 
Sebastian Schiegl
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VITALE GEMEINDE ZWENTENDORF

Dorfzeit Der Vorstand des Dorferneue-
rungsvereins der Dörfer Kaindorf, Buttendorf, Ober-
bierbaum, Maria Ponsee und Preuwitz wurde im 
Juni 2019 neu gewählt. Der engste Vorstand mit 
sechs neuen Mitgliederinnen möchte sich über die 
Rathauspost vorstellen.

Mein Name ist Julia Frank. Ich lebe mit 
meinem Mann und meinen beiden 

Töchtern in Oberbierbaum. Seit 
über 17 Jahren ist Oberbierbaum 
ein Teil meines Lebens. In den 
vergangenen 23 Jahren wurde 

viel für das Ortsbild getan, aber 
auch gemeinsame Unternehmun-

gen organisiert.
Mit meinem Team möchten wir Vorhandenes und 
in den Dörfern Etabliertes nutzen, um Zeit mit-
einander zu verbringen. In unseren Ortschaften 
Zeit zu schenken ist unser gemeinsames, größtes 
Anliegen.
In diesem Sinne möchten wir alle am 24.12.2019 
von 13:30 bis 15:30 Uhr zu unserer zweiten 
Weihnachtswanderung einladen. Im Zuge der 
900-Jahre-Maria Ponsee-Feier im kommenden Jahr 
planen wir ein Spielplatzhüpfen für Jung und jung 

Gebliebene. Julia Frank, Obfrau

Ich heiße Anke Diekmeyer und 
bin 2002, rechtzeitig zum Jahr-
hunderthochwasser nach Maria 
Ponsee gezogen. Nach 12 Jah-

ren täglichem Pendeln nach Wien 
und 4 Jahren Studium in Steyr, bin 

nun auch ich in Zwentendorf ange-
kommen. Ich bin Mitinitiatorin des Projektes Vitale 
Gemeinde Zwentendorf. In Maria Ponsee habe 
ich mich von Anfang an zu Hause gefühlt und die 
Arbeit des Dorferneuerungsvereins als wichtig 
empfunden. Besonders in Erinnerung ist mir das 
Fest der Dorfplatzerneuerung. Ich freue mich auf 
viele spannende Begegnungen. 
Anke Diekmeyer, Obfrau-Stellvertreterin

Mein Name ist Anna Meissner (1). Durch meinen 
Mann durfte ich vor über 11 Jahren den Ort But-
tendorf kennenlernen, welcher mittlerweile unsere 
gemeinsame Heimat geworden ist. Ich freue mich 
auf den persönlichen Austausch und die Dialoge 
im Ort sowie auf das kreative Miteinander. 
Anna Meissner, Schriftführerin 

Ich heiße Ulrike Ströbel (2) und wohne seit 7 
Jahre mit meiner Familie in Preuwitz. Aus meinem 
Heimatort war ich eine sehr gelebte Dorfgemein-
schaft gewohnt. Darauf möchte ich auch jetzt nicht 
verzichten. Deshalb war ich bei der Idee, selbst 
mitzuwirken, gleich dabei. Ich bin schon gespannt, 
was wir alles gemeinsam erleben dürfen.
Ulrike Ströbel, Schriftführerin-Stellvertreterin

Mein Name ist Marion Frank-Braunsteiner (3). 
Ich lebe seit 8 Jahren mit meinem Mann und unse-
rer Tochter in Oberbierbaum. In einer Welt des 
Wohlstandes und Überflusses ist es  wichtig, 
wieder mehr Zeit füreinander zu schaffen. 
Deshalb bin ich dem Dorferneuerungsver-
ein beigetreten. Marion Frank-Braunsteiner, 
Kassierin 

Mein Name ist Ines Bichler (4) und ich kenne 
Kaindorf durch meinen Mann und meinen 
Freundeskreis schon seit über 15 Jahren. Ich 
habe die Dorfgemeinschaft und dieses Gefühl 

„Jeder kennt Jeden“ von Anfang an sehr ge-
schätzt und als besonders wertvoll empfunden! 
Seit 4 Jahren lebe ich nun selbst hier mit mei-
ner Familie und ich liebe in Kaindorf die Ruhe, 
genauso wie auch die vielen Gespräche mit 
den Menschen, die ich bei meinen Spazier-
gängen mit meinem Kind führen darf. Nach-
dem ich selbst in der Stadt groß geworden 
bin, möchte ich es meinem Sohn 
ermöglichen, das Dorfleben mit 
allen Facetten genießen zu kön-
nen. Ines Bichler, Kassierin-Stell-
vertreterin 

1
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3

4
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arcia cor soluptatius que sandigendi 
ipsandem ullam sus quisquam sinctate 
cumet esedicabor molorectis dolestent 
maxim consequ untiosa dolorestium 
vel mi, et esedian dantur asimus.
Ebis etus plandem cuscillaci apeliquos 
consequam ea que corro entem laut 
minum ipicita ssitium voluptium dole-
catem que natur molo essum, volore 
corrovi taepero voleseque moluptum 
is aut lautemp oritisc imporrumque 
velent audae simus, quamusdae simint 
et que pore voloreptis quatia veliquae 
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optur molum quat.
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volupta sperepercit faceptat remolum 
rendu
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Hundekotbeutel werden abbaubar.

An folgenden Standorte sind Hunde-
kotbeutelboxen montiert: Kleinschön-
bichl (Richtung Tulln nach Hafen), 
Hubertuskapelle, Römerstrasse bei 
Fam.Schön, Badeplatz, Mariahilferstras-
se  Ecke Nelkengasse, Rieglergasse, 
Brachmanngasse, Dürnrohr, Siedlung 
Spielplatz. Der alte Bestand an Sackerln 
wird allerdings noch aufgebraucht.

50 heimische Bäume und Sträucher 
aus der eigenen Baumschule

In den letzten Tagen habe unsere 
Gärtner Rafael und Istvan an die 50 
Bäume gesetzt. Natürlich nur einhei-
mische Sorten und selbst gezogen in 
der eigenen Baumschule. Auch der 
Spielplatz in Erpersdorf wurde mit zwei 
Birken, einer Marille, einer Kirsche und 
einer Asperl, auch Mispel genannt, neu 
bestückt. Kennen Sie eine Mispel? Die 
Mispel bildete viele Jahrhunderte lang 
einen selbstverständlichen Bestand-
teil in den heimischen Gärten. Heute 
kennt kaum noch jemand ihre wohl-
schmeckenden Früchte. Sie sind erst 
reif, wenn sie einige Tage dem Frost 
ausgesetzt waren. In der gemeindeei-
genen Baumschule werden Sträucher 
und Bäume gehegt und auch veredelt, 
die wild aufgehen. So werden „Schätze 
gehoben“ ohne dass ein Euro fließt.
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NACHHALTIGKEIT & UMWELT

Bild links: 
v.l.n.r. Gärtner 
Rafael Weninger, 
Projektmit-
arbeiter Mi-
chael Ledwinka, 
Gerhard Bauer, 
Gerda Kettinger, 
Bürgermeisterin 
Marion Török, 
Josef Stradl, 
Altbürgermeis-
ter Hermann 
Kühtreiber Ge-
meinde-Gärtner 
Istvan Kolnhofer 
vor dem Schloss 
Althann bei der 
Pflanzung

Wir pflanzen die 
„Graf  Althanns 
Reneklode“.

Ehrenamtliche Zwentendorfer_innen (Monika 
Fischer, Gerda Kettinger, Anni Schuh, Ferdinand 
Rieder, Josef Stradl, Gerhard Bauer, Hermann Küh-
treiber, Michael Ledwinka und Susanne Eichberger) 
überarbeiten das Heimatbuch Zwentendorf. Es soll 
zur Eröffnung des Neuen Heimatmuseums (HMZ) 
erscheinen. 

Bis dahin fließt noch viel Wasser die Donau hin-
unter. Allerdings zeigen die Recherchen, die bereits 
im Gange sind, schon erste Früchte. So entdeckte 
Gerhard Bauer, Leiter des HMZ, in seiner Aufarbei-
tung der Althann´schen Chronik die „Graf Althanns 
Reneklode“, eine Edel-Pflaume, die zwischen 1850 
und 1860 in der Herrschaft Swoyschitz im Bezirk 
Kolin in Böhmen von dem Gärtner J. Procházka 
als Sämling der Großen Grünen Reneklode gezo-
gen und nach Graf Michael Joseph von Althann, 
dem Besitzer der Herrschaft Swoyschitz/Svojšice, 
benannt wurde. Die Familie Althann spielt in 
Zwentendorfs Geschichte eine wichtige Rolle. 
Das Schloss in Zwentendorf ist im Privatbesitz der 
Familie. 

Altbürgermeister Hermann Kühtreiber entdeckte 
diese alte Züchtung in der Gärtnerei Starkl. Sieben 
Halbstämme wurde am Althannweg in Zwenten-
dorf direkt vor dem Schloss neu ausgepflanzt.

Klimaschutz am Weg zur Volksschule.
 Schüler_innen sammelten Klimameilen

Elterntaxi war gestern. Vom 30. September bis 
zum 13. Oktober sammelten die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule autofreie Schulwege. Im 
Rahmen der Klimameilen-Kampagne des Klima-
bündnis gingen, radelten oder rollten sie mit dem 
Scooter oder kamen mit dem Schulbus zur Schule. 
Das ist gut für‘s Klima und die eigene Gesundheit 
und es wurden 2230 Klimameilen gesammelt.

„Die Klimameilen-Aktion animiert zur Bewegung 
an der frischen Luft. Dadurch werden die mo-
torische Entwicklung und Konzentrationsfähig-
keit gefördert. Gleichzeitig lernen unsere Kinder 
sicheres Verhalten im Straßenverkehr und werden 
selbstständiger“, so Direktorin Monika Nikowitz.
Organisiert wird die Kampagne vom Klimabündnis 
Österreich, gefördert durch das Bundesministe-
rium für Nachhaltigkeit und Tourismus, Abteilung 
Saubere Mobilität.

Lernen von unseren Kindern!

Machen Sie mit!  Machen Sie es 
den Kindern nach und lassen 
Sie für kurze Distanzen das 
Auto stehen. Entdecken Sie Ihre 
Alltagswege aus einer neuen 

Perspektive: radelnd, rollend oder gehend verän-
dert sich nicht nur Ihr Bewusstsein für Umwelt und 
Klima, sondern auch Ihr Verständnis für andere 
Verkehrs-Teilnehmer_innen.

Foto: 4 b Volksschule
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UNSERE PARTNER

IHRE SORGEN MÖCHTEN WIR HABEN

Jetzt gehören Ihre Sorgen uns!
Mit der Extra Pflege der Wiener Städtischen. Mit allen Vorteilen einer privaten Vorsorge: Die Extra Pflege
nimmt Ihnen Sorgen ab und unterstützt Sie finanziell und organisatorisch, dann wenn Sie es brauchen. Nähere Infos
bei Herrn Senior Consultant Andreas WINTER unter 050 350 90-54416 oder auf www.wienerstaedtische.at

Pflege

Pflege_4c_190x62:190x62 26.05.2009 12:38 Uhr Seite 1

Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
A-3500 Krems, Austraße 1–3/2, T: +43 (0) 2732 86606-0
office@henninger-partner.at, www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro 
für Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft
A-3500 Krems
Austraße 1–3/2
T: +43 (0) 2732 86606-0
office@henninger-partner.at
www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
A-3500 Krems, Austraße 1–3/2, T: +43 (0) 2732 86606-0
office@henninger-partner.at, www.henninger-partner.com
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ZUKUNFTSWERKSTATT

Ein intensiver Abend war die Zu-
kunftswerkstatt am 30. September 
2019 im Donauhof Zwentendorf.

An die 50 Interessierte erarbeiteten die 
Frage, wie Zwentendorf in 20 Jahren 
leben will und stellten dann in Gruppen 
ihre Visionen vor. NÖ.Regional.Beraterin 

Mag. Monika Heindl präsentierte die Auswertung der 
Befragung der Zwentendorfer Bevölkerung, die on-
line und in den Dorftreffs seit Monaten durchgeführt 
wurde. Für die Moderation konnte Mag. Friederike 
Müller-Wernhart, eine „Neu-Zwentendorferin“ und 
ausgewiesene Marketing-Fachexpertin (zuletzt Ge-
schäftsführerin der Marken-Mediaagentur Mind-
share) gewonnen werden. Sie klinkte sich vor kurzem 
als Teilnehmerin eines Workshops ein und stellt nun 
ihre Erfahrung Zwentendorf zur Verfügung.

Diese Veranstaltung ist gleichsam der Schluss des 
„öffentlichen Positionierungs-Prozesses“, Work-
shops mit Institutionen, Vereinen und Gemeinde-
räten wurden davor schon durchgeführt. 2020 
geht es an die Erarbeitung der Wort-Bildmarke und 
Schnüren der Arbeitspakete.

Übrigens: Die Teilnehmer_innen schüttelten 
zum Schluss noch passende Slogans für Zwen-
tendorf aus dem „Ärmel“.  



Ordination Dr. Harald Richter:

Montag: 08-12 & 16-19 Uhr
Dienstag: 08-12 Uhr
Mittwoch: 15-18 Uhr

Donnerstag: 08-12 Uhr
Freitag: 10-12 Uhr

Labor: Mo und Do um 07.30 Uhr; 
nur gegen telefonische Voran-
meldung unter 02277/2208-0
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ÄRZTEDIENST

Sonnen-Apotheke, Staasdorfer Straße 15, 3430 Tulln, 02272/61796 | Apotheke Bösel OHG, 
Hauptplatz 30, 3430 Tulln, 02276/62625  | St.Florian, Langenlebarnerstraße 1, 3430 Tulln, Tele-
fon 02272/64555  | Antonius Apotheke, Raiffeisenplatz 2,  Heiligeneich, 02275/5320-0;

Apotheken-NOTDIENST-Hotline: 1455
Zahnärzte-Notdienst: 141, Diensthabende Zahnärzte 
unter: noe.zahnaerztekammer.at
Tierarzt-Notdienst: 0699/12340103

Apotheker-Bereitschaftsdienst:
14.-20.12.: St. Florian | 21.12-27.12.: Sonnen-Apotheke | 28.12.-04.01.: Apotheke Bösel OHG | 05.-11.01.: 
St. Florian | 12.-18.01.: Sonnen-Apotheke | 19.-25.01.: Apotheke Bösel OHG | 26.01.-01.02.: St. Florian 

Gruppenpraxis Dorninger: 02275 5243, 3451 Michelhausen
Dr. Regina Drouin: 02274 2405, 3443 Sieghartskirchen
Dr. R. Rabl u. Dr. V. Taschler-Rabl OG GRUPPENPRAXIS: 02276/2401, Reidling
Dr. R. Kerbl-Hofinger: 02274 2464, 3443 Sieghartskirchen
Dr. Jürgen Haas: 0676/4090414, Weißenkirchen/Perschling
Dr. Vera Witsch: 02275/5253, Heiligeneich
Infos auch auf zwentendorf.at

Wochenend-Ärztedienst:  
bis Ende Jänner 2020 

Nachstehend geben wir den Wochenend-Ärztedienst sowie den Turnus-Bereitschaftsdienst der Apo-
theken bekannt. Im Falle der Inanspruchnahme eines Arztes oder der Apotheke ist es erforderlich, den 
Besuch telefonisch anzukündigen, da zum Beispiel der Arzt auf Hausbesuch sein könnte und daher nicht 
erreichbar ist.

Urlaub Dr. Harald Richter:  

23. Dezember 2019 bis 6. Jänner 2020

Di 31.12.:  Dr. Vera Witsch
Mi 01.01.:  Dr. Georg Nuhr
Sa/So 04 u. 05.01.:  Gruppenpraxis Dorninger
Mo 06.01.:  Dr. Regina Drouin

Sa/So 11.01. u. 12.01.:  Dr. Harald Richter
Sa/So 18.01. u. 19.01.:  Dr. R. Kerbl-Hofinger
Sa/So 25.01. u. 26.01.:  Dr. Jürgen Haas



LAGERFLÄCHEN ZU VERMIETEN.
Auch als Storage Lager möglich!

Lagerflächen von 10, 20, 40, 90 und 160 m2 sind zu vermieten. Trocken, hell, und leicht               
erreichbar, im Zentrum von Zwentendorf gelegen. Gute Zufahrtsmöglichkeit.

Mehr Info unter www.willhaben.at oder kontaktieren Sie uns unter: 

 0660 156 04 91, Walter Weißmann 
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Gratulation an Hilda und Franz 
Resetarits zur eisernen Hochzeit

Im Netz entdeckt. 
Gedanken zum regionalen Wirtschaften.

Gratulation an Maria Bosch 
zum 94. Geburtstag

Gratulation Anna Nedelko 
zum 93. Geburtstag

Gratulation an Ernestine Kolm 
zum 90. Geburtstag

Gratulation an Herta Andrysek
zum 98. Geburtstag

Gratulation an Ernst Scharl zum 92. Geburtstag

Gratulation an Rudolfine Jakubec 
zum 92. Geburtstag



Spenden bitte an Verein Balance
IBAN AT50 3288 0000 3023 6376
BLZ 32880
Wichtig: Kennwort HOBI

Hallo!
Mein Name ist Gottfried, aber ich werde von allen, die ich mag „Hobi“ genannt. Ich bin 45 Jahre 
alt und wohne in einem vollbetreuten Wohnheim. Ich habe seit meiner Geburt eine körperliche 
und geistige Beeinträchtigung, welche mich aber absolut nicht daran hindert, mit anderen Men-
schen in Kontakt zu treten. Ich bin gerne mit meinem Elektrorollstuhl unterwegs, gehe liebend gerne 
shoppen, besuche Konzerte, gehe ins Kino und mag Feuerwehrfeste mit lauter Musik, gutem Essen und 
vielen Menschen.

Auf meinem Rollstuhl habe ich mein Handy montiert, ein Tastenhandy mit dem ich SMS schreibe oder Anrufe tätige 
und mittels Lautsprecher kommuniziere. Sprechen kann ich einzelne Worte wie „Hallo“, „ja“ „nein“, zwar nicht ganz so 
deutlich, aber man kann es wirklich gut verstehen. Ansonsten verständige ich mich so, dass ich auf mich aufmerksam 
mache, vielleicht mit dem Kopf wo hindeute, oder eine SMS tippe, oder auch auf Fragen mit „ja“ oder „nein“ antworte.
Die Firma Mechatron bietet ein Kommunikationsgerät namens tobii i12+ an, welches ich sogar mit Freude testen 
konnte! Dieses Gerät ist fast wie ein Computer, und kann auf alle meine Bedürfnisse abgestimmt werden. Ich kann 
damit schreiben, meine Gefühle äußern, Symbole zum besseren Ausdruck meiner Wünsche nutzen, telefonieren, 
während dem Telefonieren schreiben und dann wird meinem Gegenüber dies sogar vorgelesen. Ich bekomme eine 
STIMME! Für andere Menschen ist das so selbstverständlich, für mich jedoch ist dies etwas ganz Besonderes, jeman-
den schon beim Vorbeigehen etwas sagen zu können!

Knapp die Hälfte des erforderlichen Beitrages haben wir schon, aber da leider noch immer einiges fehlt, bitte ich Sie 
um ihre Hilfe! Es gibt ein Spendenkonto und wenn Sie mich, auch mit nur 1 Euro unterstützen möchten, bitte ich Sie 
von ganzem Herzen ein Teil von meinem großen Traum zu sein.

Über jede Nachricht freue ich mich sehr!!!!
Mit herzlichen Grüßen
Hobi

Sozialfonds für Zwentendorfer_innen in Not.
Marktgemeinde Zwentendorf – Sozialfonds
IBAN AT16 3288 0000 0018 0083
BLZ 32880
Kennwort SOZIALFONDS

Fotohinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass bei Veran-
staltungen der Marktgemeinde Zwentendorf Fotos gemacht 
werden und diese in der Rathauspost, Home-Page, Facebook 
usw. veröffentlicht werden können. 

Impressum: Herausgeber, Verleger und Gestaltung: Marktgemeinde Zwentendorf / 
Donau, Bürgermeisterin Marion Török, 3435 Zwentendorf, Rathaus. Konzept / Idee / Grafik: 
Marika Ofner. Druck: Dockner GesmbH, Kuffern 87, 3125 Statzendorf.  Gedruckt auf Recyc-
ling Papier. Fotos: Maria Knöpfl, Gerhard Bauer und Gemeinde Zwentendorf (außer beson-
ders gekennzeichnet). Offenlegung lt. Mediengesetz: Die Zwentendorfer Rathauspost 
dient zur Information der Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger und entspricht der 
gesetzlichen Verpflichtung der Bürgermeisterin zur Herausgabe einer Gemeindezeitung.

Weihnachten ist auch die Zeit, an unsere Mitmenschen zu denken.


